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Forschung am MenschenRechtsZentrum der Universitit Potsdam -

Versuch einer Bilanz

Norman Weif§

Das MenschenRechtsZentrum der Univer-
sitit Potsdam (MRZ) hat als universitdre
Einrichtung einen klaren Tatigkeitsschwer-
punkt in der Forschung, da die Lehre durch
die unterrichtenden Hochschullehrer in ih-
ren jeweiligen Fakultdten durchgefiihrt wird.
Diese Forschung wird von den Mitgliedern
und Mitarbeitern des MRZ selbst, aber auch
in Kooperation mit anderen Forschungsein-
richtungen und in speziellen Projekten, wie
Konferenzen und thematischen Sammelb&n-
den, durchgefiihrt. Hinzu kommen Qualifi-
kationsarbeiten, die sich in bestehende For-
schungsvorhaben und Themenkomplexe
einfiigen oder diese erganzen.

Auf diese Weise sind bislang achtunddrei-
fig Bande in zwanzig Jahren entstanden.
Vierzehn sind aus Konferenzen hervorge-
gangen, die das MRZ veranstaltete,’ vier
Sammelbédnde resultieren aus Vorlesungs-
reihen und Seminaren. Zwolf rechtswissen-
schaftliche Doktorarbeiten wurden von den
Direktoren des MRZ betreut, sechs weitere
hatten externe Betreuer. Eine Monographie

1  Daneben sind Konferenzergebnisse aufierhalb
der Schriftenreihe publiziert worden: Eckart
Klein et al. (eds.), The European Court of Human
Rights - Organisation and Procedure - Ques-
tions concerning the implementation of Proto-
col No. 11 to the ECHR, 1998; Kay Hailbronner/
Eckart Klein (Hrsg.), Einwanderungskontrolle
und Menschenrechte, 1999; Eckart Klein (Hrsg.),
20 Jahre Ubereinkommen zur Beseitigung jeder
Form von Diskriminierung der Frau (CEDAW),
2000; Kay Hailbronner/Eckart Klein (Hrsg.), Fltcht-
linge - Menschenrechte - Staatsangehorigkeit.
Menschenrechte und Migration, 2002; David
Kretzmer/Eckart Klein (eds.), The Concept of Hu-
man dignity in Human Rights Discourse, 2002;
Andreas Zimmermann (Hrsg.), Folterpravention
im volkerrechtlichen Mehrebenensystem, 2011.
Neben diese eigenstandigen Publikationen tritt
die Veroffentlichung der Ergebnisse einer Kon-
ferenz aus dem Jahre 2007 unter dem Titel “The
Protection of Human Rights by United Nations
Charter Bodies” in: Human Rights Law Journal
29 (2008) 1-5, S. 1-45.

zur Menschenwiirde beruht auf einer phi-
losophischen Dissertation aus Frankfurt am
Main, wurde aber in stark erweiterter Form
publiziert und erschien zwischen 2007 und
2012 in drei Auflagen.?

Die Schriftenreihe, die durch die im Univer-
sitdtsverlag Potsdam erscheinenden Studien
zu Grund- und Menschenrechten (sechzehn
Bénde) sowie das MenschenRechtsMagazin
(funfzig Hefte) ergdnzt wird, deckt ein brei-
tes Themenspektrum ab. Dies spiegelt die
Bandbreite der auf einundzwanzig Konfe-
renzen erorterten Themen wieder; die Kon-
ferenzen waren zum Teil rein volkerrechtlich
konzipiert} zum Teil wurden Forschungs-
themen aus philosophischer und rechtswis-
senschaftlicher Perspektive erortert.* Es gab
aber auch Erweiterungen durch die Politik-
wissenschaft und die Kulturwissenschaften.’

Eine grofle Rolle im volkerrechtlichen Be-
reich spielen Schutzmechanismen: Men-
schenrechts- und Minderheitenschutzkom-
missare,* die Vertragsorgane’” und andere

2 Paul Tiedemann, Menschenwiirde als Rechts-
begriff, 2007, 2. Aufl. 2010, 3. Aufl. 2012.

3  Z.B. Eckart Klein (Hrsg.), The Monitoring System
of Human Rights Treaty Obligations, 1998.

4  Z.B. Eckart Klein/Christoph Menke (Hrsg.), Der
Mensch als Person und Rechtsperson - Grund-
lage der Freiheit, 2011.

5 Z.B. Eckart Klein/Christoph Menke (Hrsg.),
Menschheit und Menschenrechte - Probleme
der Universalisierung und Institutionalisierung,
2002; Eckart Klein/Christoph Menke (Hrsg.), Uni-
versalitit - Schutzmechanismen - Diskriminie-
rungsverbote. 15 Jahre nach der Weltmenschen-
rechtskonferenz 1993 in Wien, 2008.

6  Eckart Klein (Hrsg.), The Institution of a Commis-
sioner for Human Rights and Minorities and the
Prevention of Human Rights Violations, 1994.

7 Klein (Fn. 2), Monitoring System; Klein et al. (Fn. 1),
The European Court; Klein (Fn. 1), 20 Jahre CEDAW.
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Verfahren® werden in den Konferenzen der
ersten Jahre erortert, mit denen sich das
MRZ international vernetzt und den Bezug
zur Praxis und zur Zivilgesellschaft herstellt.
Aber auch Dissertationen behandeln Schutz-
mechanismen: neben die generelle Ubersicht?
treten Arbeiten, die sich einzelnen Organen
oder Mechanismen widmen.* Mechanismen
und Schutzgarantien beeinflussen sich wech-
selseitig, wie eine Dissertation herausarbei-
tet, die sich dem Phianomen der Uberschnei-
dungen im Menschenrechtsschutz widmet."

Ein wichtiges Forschungsthema war tiber die
Jahre hinweg der Schutz von Minderheiten®
und anderen gefdhrdeten Gruppen.® Dabei
lassen sich durchaus Verschiebungen erken-
nen, von eher klassischen Fragestellungen im
Zusammenhang mit nationalen Minderhei-
ten hin zu neueren Diskriminierungsthemen
wie sexueller Identitdt. Der Wandel von Be-
drohungslagen und Themengewichtungen

8  Eckart Klein (Hrsg.), Stille Diplomatie oder
Publizitiat? - Uberlegungen zum effektiven
Schutz der Menschenrechte - Wechselseitige
Erwartungen an Wissenschaft und Menschen-
rechtsorganisationen, 1996.

9 Katrin Weschke, Internationale Instrumente zur
Durchsetzung der Menschenrechte, 2001.

10 Tatjana Maikowski, Staatliche Kooperations-
pflichten gegentiber dem Internationalen Straf-
gerichtshof, 2002; Elisabeth Kiittler, Die Men-
schenrechtskammer fiir Bosnien-Herzegowina,
2003; Wibke Dérre, Der Beschwerdegegenstand
im Verfahren der Européischen Konvention zum
Schutze der Menschenrechte und Grundfreihei-
ten, 2003.

11  Heike Stender, Uberschneidungen im internati-
onalen Menschenrechtsschutz - Zum Problem
des overlapping von materiellen Garantien und
Kontrollmechanismen, 2004.

12 Christian Scherer-Leydecker, Minderheiten und
sonstige ethnische Gruppen - Eine Studie zur
kulturellen Identitidt im Volkerrecht, 1997; Dirk
Engel, Die sprachliche Situation der Angeho-
rigen von Minderheiten im Volkerrecht, 2002;
Jessica Heun, Minderheitenschutz der Roma in
der Europdischen Union, 2011.

13 Obasi Okafor-Obasi, Volkerrechtlicher Schutz der
Frauen und Kinder unter besonderer Beriicksichti-
gung der Rechtslage in Afrika stidlich der Sahara,
2001; Eckart Klein (Hrsg.), Rassische Diskriminie-
rung - Erscheinungsformen und Bekdmpfungs-
moglichkeiten, 2002; Rebekka Wiemann, Sexuelle
Orientierung im Volker- und Europarecht, 2012;
Philipp Wennholz, Ausnahmen vom Schutz vor Re-
foulement im Volkerrecht, 2014.

war in den zuriickliegenden Jahren bereits
an den Themen Massenvertreibungen,* Bio-
ethik® und demographischer Wandel* so-
wie am , Dauerthema” Religionsfreiheit” zu
erkennen; dies soll auch weiterhin ein Leit-
faden fiir die Arbeit des MRZ bleiben.®

Die Verletzung von Menschenrechten durch
private Akteure” und die Aufgabe internati-
onaler Organisationen, Menschenrechtsver-
letzungen zu verhindern,” sind Vertiefungen
der grundlegenden Pflichtendimensionen
von Menschenrechten, die mehrfach thema-
tisiert wurden.” Der Schutz des Eigentums?>
wurde aus juristischer Perspektive unter-
sucht, das verwandte und sich durchaus
spannungsreich dazu verhaltende Thema
der Gerechtigkeit® aus philosophischer. Ob
Gliick in der heutigen Zeit ein Politikziel
sein solle, erscheint in diesem Zusammen-
hang keine {iiberraschende Fragestellung;
auch ihr galten Untersuchungen.* Welche
Besonderheiten der Menschenrechtsschutz

14  Sonja Kohler, Das Massenvertreibungsverbot im
Volkerrecht, 1999.

15  Eckart Klein/Christoph Menke (Hrsg.), Menschen-
rechte und Bioethik, 2004.

16  Eckart Klein (Hrsg.), Globaler demographischer
Wandel und Schutz der Menschenrechte, 2005.

17 Eckart Klein (Hrsg.), Meinungsdufierungsfreiheit
versus Religions- und Glaubensfreiheit, 2007.
Auch die Konferenz des Jahres 2014 war dem
Thema gewidmet.

18 Hierzu die Beispiele bei Logi Gunnarsson, Kiinf-
tige Forschungsaufgaben des MenschenRechts-
Zentrums, in diesem Heft Seite 82 ff.

19  Katja Wiesbrock, Internationaler Schutz der Men-
schenrechte vor Verletzungen durch Private, 1999.

20 Ekkehard Strauss, Pravention von Menschen-
rechtsverletzungen als Aufgabe internationaler
Organisationen, 2001.

21  Eckart Klein (Hrsg.), The Duty to Protect and En-
sure Human Rights, 2000; Klein/Menke (Fn. 4),
Menschheit; Klein/Menke (Fn. 4), Universalitit.

22 Eva Reininghaus, Eingriffe in das Eigentumsrecht
nach Artikel 1 des Zusatzprotokolls zur EMRK -
Eingriffe in das Recht auf Achtung des Eigentums
und ihre Zuléssigkeitsvoraussetzungen, 2002.

23 Christoph Menke/Julia Rebentisch (Hrsg.), Axel
Honneth: Gerechtigkeit und Gesellschaft - Pots-
damer Seminar, 2008.

24  Andrea Kern/Christoph Menke (Hrsg.), Raymond
Geuss - Gliick und Politik - Potsdamer Vorle-
sungen, 2004.



80

MRM - MenschenRechtsMagazin Heft 2 / 2014

in der Situation des Kalten Krieges erfuhr,
wird oftmals angedeutet; im MRZ entstand
eine Untersuchung,” die die unterschiedli-
chen Konzepten in Ost und West analysier-
te und deren Einflufs auf die Normsetzung
und auf die Uberwachungstitigkeit des
Menschenrechtsausschusses untersuchte.

Eine besondere Bewdhrungssituation fur die
Achtung der Menschenrechte stellt der be-
waffnete Konflikt dar, in dem nach zutreffen-
der Auffassung eben nicht alles Friedensrecht
verdrangt wird und somit die Frage nach der
Bedeutung der Menschenrechte und ihrer
raumlichen Geltung gestellt werden muss.*

Rechtsgrundlagen von Menschenrechten
konnen sowohl vdlkerrechtliche Vertrdge
als auch Volkergewohnheitsrecht sein.
Rechtsfragen des gewohnheitsrechtlichen
Menschenrechtsschutzes waren Gegenstand
einer vom MRZ veranstalteten Tagung;” ver-
tragsrechtliche Spezialfragen wurden u. a. in
einer in die Schriftenreihe aufgenommenen
Dissertation® behandelt. Der Menschen-
rechtsschutz hat jedoch auch eine - nicht zu
vernachlédssigende - innerstaatliche Kom-
ponente. Anlédfdlich des 250-jahrigen Todes-
tages von Montesquieu wurde im Jahr 2005
eine Konferenz zum Zusammenhang von
Gewaltenteilung und Menschenrechten ver-
anstaltet, deren Ergebnisse starke Beachtung
fanden.”

Beginnend mit dem Wintersemester 1995/96
fand zehn Jahre lang die Vortragsreihe ,, Aus-

25  Friederike Brinkmeier, Der Einfluff des Kalten
Krieges auf den internationalen Menschen-
rechtsschutz - Internationaler Pakt iiber biirger-
liche und politische Rechte vor und nach dem
Mauerfall, 2004.

26  Dirk Lorenz, Der territoriale Anwendungsbereich
der Grund- und Menschenrechte - Zugleich ein
Beitrag zum Individualschutz in bewaffneten
Konflikten, 2005; Christian Johann, Menschen-
rechte im internationalen bewaffneten Konflikt,
2012.

27 Eckart Klein (Hrsg.), Menschenrechtsschutz
durch Gewohnheitsrecht, 2003.

28 Bianca Hofmann, Beendigung menschenrecht-
licher Vertrdge. Rechtliche und faktische Schran-
ken, 2009.

29  Eckart Klein (Hrsg.), Gewaltenteilung und Men-
schenrechte, 2006, 2., iiberarbeitete Aufl. 2010.

gewdhlte Fragen des Menschenrechtsschut-
zes” statt. Zwei Sammelbdnde dokumen-
tieren die Forschung von Angehorigen des

MRZ und auswdértiger Referenten.®

Die jiingste, rechtzeitig zum zwanzigsten
Institutsjubildum erschienene Veroffentli-
chung geht auf eine Konferenz zurtick, die
im Jahr 2013 das 60-jahrige Inkrafttreten der
Europdischen Menschenrechtskonvention
wiirdigte und nach ihren Zukunftsperspek-
tiven fragte.”

Die Forschungstitigkeit im MRZ erschopft
sich naturgemdfs nicht in den Veroffentli-
chungen der Schriftenreihe; auf die Studien
zu Grund- und Menschenrechten sowie das
MenschenRechtsMagazin wurde eingangs
bereits hingewiesen. Aber dartiber hinaus
wurde eine Vielzahl von Veroffentlichungen
vorgelegt, von denen hier nur eine kleine
Auswahl erwdhnt werden kann.

Am Anfang steht hier eine kurze Schrift, die
einen heute allgemein akzeptierten Paradig-
menwechsel analysiert.” Uber die Jahre finden
sich mehrere Darstellungen des Schutzes und
der Durchsetzung von Menschenrechten,® er-

30 Norman Weify/Dirk Engel/Gianni d’Amato, Men-
schenrechte - Vortrége zu ausgewéhlten Fragen,
1997; Claudia Mahler/Norman Weifs (Hrsg.), Men-
schenrechtsschutz im Spiegel von Wissenschaft
und Praxis, 2004.

31 Andreas Zimmermann (Hrsg.), 60 Jahre Européi-
sche Menschenrechtskonvention - Die Konven-
tion als “living instrument”, 2014.

32  Eckart Klein, Menschenrechte. Stille Revolution
des Volkerrechts und Auswirkungen auf die
innerstaatliche Rechtsanwendung, 1996.

33 Eckart Klein, Die Verantwortung der Vertrags-
parteien - Uberlegungen zu einer effektiver-
en Durchsetzung menschenrechtlicher Ver-
pflichtung, in: Cremer et al. (Hrsg.), Tradition
und Weltoffenheit des Rechts, Festschrift fiir
Helmut Steinberger, 2002, S. 243-258; Norman
Weifs, Menschenrechtsschutz, in: Volger (Hrsg.),
Grundlagen und Strukturen der Vereinten Nati-
onen, 2007, S. 163-188; Eckart Klein, Der Schutz
der Grund- und Menschenrechte durch den
Europdischen Gerichtshof fiir Menschenrechte,
in: Merten/Papier (Hrsg.), Handbuch der
Grundrechte, Band VI/1 2010, § 150, S. 593-660.
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ganzt durch wissenschaftlich fundierte, prak-
tische Handreichungen.*

Der philosophische Zweig des MRZ trat
nach 2001 ebenfalls mit Versffentlichungen
auflerhalb der MRZ-eigenen Publikationen
hervor und erhdhte so die Sichtbarkeit des
MRZ deutlich. Die ,Philosopie der Men-
schenrechte”® ragt hier heraus, steht aber
nicht alleine.

Verschiedene Drittmittelprojekte zum The-
ma Menschenrechtsbildung und Menschen-
rechtskonzeptionen, an denen das MRZ
beteiligt war, waren ebenfalls sehr ertrag-
reich.” Ein vom DAAD gefordertes Netz-
werkprojekt zum Menschenrechtsschutz
in Deutschland und auf dem westlichen
Balkan im Jahr 2012 diente dem Erfah-
rungsaustausch und der praxisorientierten
Vermittlung von Losungsansdtzen, insbe-
sondere im Minderheitenschutz.

34  Bernhard Schifer, Die Individualbeschwerde nach
dem Fakultativprotokoll zum Zivilpakt: Ein
Handbuch fiir die Praxis, 2. Auflage 2007; Klaus
Hiifner/Anne Sieberns/Norman Weifs, Menschen-
rechtsverletzungen - Was kann ich dagegen tun?
Menschenrechtsverfahren in der Praxis, 3. Aufl.
2012 (2. Aufl. 2004).

35  Christoph Menke/Arnd Pollmann, Philosophie der
Menschenrechte, 2007, 3. Aufl. 2012.

36 Arnd Pollmann, Wiirde nach Mafs, in: Deutsche
Zeitschrift ftir Philosophie, 4/2005, S. 611-
619; Christoph Menke, The ‘Aporias of Human
Rights” and the ‘One Human Right’: Regarding
the Coherence of Hannah Arendt’'s Argument,
in: Social Research, Vol. 74, No. 3, Fall 2007,
S. 739-762.



	Forschung am MenschenRechtsZentrum der Universität Potsdam – Versuch einer Bilanz (Norman Weiß)



